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Von den 6 Aufgoben sind 5 zu lösen. Die Punktzohl fÜr iede Aufgobe betrögt 6.

Diese Teilklousur ist bestonden, wenn von den 30 erreichboren Punkten l5 erreicht worden sind, ein

Ausgleich zwischen den drei Teilklousuren unter Beochtung der Gewichtung der Punkte ist möglich.
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1. Aufgabe: bearbeitet: E nicht bearbeitet: !
Definieren Sie die folgenden Begriffe kurz und treffend!
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2. Aufgabe: bearbeitet:K nicht bearbeitet: n
Ein Haushalt hat ein verfügbares Einkommen von 1600 € im Monat, das er regelmäßig ohne

Ersparnis aufbraucht. Für die Miete (Gut A) sind 400 € zu zahlen Berechnen Sie ausgehend

von der Budgetrestriktion die Budgetgerade als Abhängige des Restgüterbündels B von Gut A.
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3. Aufgabe: bearbeitet: El' nicht bearbeitet: !
Stellen Sie in einem Preis-Mengen-Diagramm die Monopolsituation der Polypolsituation
vergleichend gegenüber. Interpretieren Sie Ihre Darstellung kurz unter Berücksichtigung der

Wirkung für den Konsumenten!
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4. Aufgabe: bearbeitet:El nicht bearbeitet: I
In Fällen von Marktversagen greift die Wirtschaftspolitik korrigierend in das

Wirtschaftsgeschehen ein. Beschreiben Sie mögliche Konsequenzen der Setzung eines

Mindestpreises und stellen Sie die Situation grafisch dar!
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5. Aufgabe: bearbeitet: Ef nicht bearbeitet: !
Was versteht man in der Ökonomie unter (negativen) externen Effekten? Welche Lösung

schlug Pigou vor und unter welchem Aspekt hat Coase diese kritisiert?
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6. Aufgabe: bearbeitet: ff nicht bearbeitet: !
Was versteht man unter der Operationalisierung eines wirtschaftspolitischen Ziels? Geben Sie

ein Bespiel und gehen Sie dabei auf mögliche Probleme ein!
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